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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXVI. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LVI. Jahrgang.

Nr. 34, Basel, 23. August. 189©.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.
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Verbrennung des rauchlosen Kornpulvers

bei verschiedener Korngrösse und
verschiedener Härte des Pnlverkorns.

(Schluss.)

Wir haben nun die Vorgänge bei Verbrennung
des rauchlosen Eornpulvers, bei verschiedener

Korngrösse und verschiedener Härte des Pulverkorns

genügend betrachtet und wenden uns nun
unserer ursprünglichen Aufgabe zu, nämlich der

Erklärung der drei im Anfang dieses Aufsatzes
erwähnten räthselhaften Vorkommnisse und
Erscheinungen, welche beim Schiessen mit rauchlosem

Pulver beobachtet wurden.
Dass das bisher Gesagte auch für Blättchenpulver

gilt, wenigstens unter gewissen Umständen,
ist leicht begreiflich.

Betrachten wir nun jeden der drei genannten
Fälle besonders:

1) Dass bei Vergrösserung der Ladung der
Gasdruck im Allgemeinen zunimmt, ist leicht
begreiflich, weil ja der zwischen den Körnern
befindliche Hohlraum kleiner wird und zugleich
die Verbrennungsfläche wächst, wodurch
nothwendig eine raschere Zunahme des Druckes
bedingt wird. — Näheres hierüber (auch Formeln

zur Berechnung von Gasdruck, Anfangsgeschwindigkeit

und richtiger Korngrösse) werde ich in
einer demnächst erscheinenden Broschüre
veröffentlichen. —

Dass unter gewissen Umständen (abhängig von
der Korngrösse und von der Härte des Korns),
eine Vergrösserung der Ladung keine Vermehrung

der Anfangsgeschwindigkeit, sondern sogar
eine Abnahme derselben zur Folge haben kann,

ist jetzt, nach dem vorher Gesagten, leicht
begreiflich, wenn man bedenkt, dass bei vermehrter
Ladung eine schnellere Druckzunahme im
hinteren Theil der Hülse stattfindet, und dass

infolge dessen viel schneller ein Zerdrücken der
im vorderen Theil der Hülse befindlichen Pulver-
maise stattfinden wird und muss, was zur Folge
hat, dass eine grössere Quantität Pulver
zerdrückt, und dem Geschoss als komprimirter
Zapfen nachgeschoben, unverbrannt hinausgeschleudert

und erst hiebei verbrannt wird. Es muss
also in diesem Fall nothwendig die

Anfangsgeschwindigkeit abnehmen, weil eine ziemliche

Quantität Pulver ohne Wirkung auf das Geschoss

verbrennt, nämlich erst nachdem dasselbe die

Mündung verlassen hat.

Dass man kein unverbranntes Pulver
nachweisen konnte, ist begreiflich, wenn man in
Erwägung zieht, dass der dem Geschoss als

komprimirter Zapfen nachgeschobene Pulverzylinder
im Moment des Verlassens der Laufmündung
durch den Druck der auf ihn wirkenden Pulvergase

zerdrückt und zerstäubt, und durch die dies

bewirkenden Pulvergase zugleich verbrannt wird.

2) Dass die Anfangsgeschwindigkeit, bei gleicher

Ladung und unter sonst ganz gleichen
Umständen, vom Volumen der Hülse abhängen muss,
ist begreiflich, wenn man in Betracht zieht, dass

bei Verwendung einer grössern Hülse der leere

Raum im Innern derselben grösser wird, und
dass deshalb, nach der Entzündung des Pulvers,
der Druck langsamer steigen muss und nicht
mehr diejenige Höhe erreichen kann, wie bei

Verwendung einer kleinern Hülse. Es muss somit,
wenn man eine grössere Hülse anwendet, die
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